
Römer Schüler sind die größten Schach-Asse
Haldenschule ist Württembergischer Schulschach-Meister und fährt zur deutschen Meisterschaft / Staufergymnasiasten Vizemeister

So mussten sich die „Staufer-Kids“ mit
Benjamin Hahn, Daniel Minsinger-Bueno,
David Raichle, Tim Ehmann und Simon
Raichle mit 6:2 Punkten und dem hochver-
dienten württembergischen Vizemeister-
Titel begnügen.

Schach-Kids freuen sich auf ein
langesWochenende in Thüringen

Die Schachabteilung der Spvgg Rommels-
hausen darf erneut stolz auf ihren Nach-
wuchs sein. Nun dürfen sich die Schach-
Kids der Haldenschule Rommelshausen wie
im Vorjahr auf ein langes Schach-Wochen-
ende in Thüringen freuen.
Man darf gespannt sein, welche Varia-

nten Trainerin Simona Gheng bis dahin mit
den Kindern einstudiert hat. Eins steht be-
reits fest: Die jungen Schach-Asse werden
auch dann wieder mit ernster Miene am
Brett sitzen.

Friedrichroda/Thüringen stattfindet. Die
begnadete und passionierte Trainerin Si-
mona Gheng schaffte damit das Kunst-
stück, insgesamt drei von ihr betreute
Teams zur deutschen Schulschachmeister-
schaft zu bringen.
Die ebenfalls in der Spvgg Rommelshau-

sen trainierenden und von Daniel Hoefer
betreuten Kinder des Staufer-Gymnasiums
Waiblingen hofften auch auf ihre Chance
zur Qualifikation für die deutsche Schul-
schachmeisterschaft. In der Wettkampf-
klasse drei hingen die Trauben freilich hö-
her, denn hier qualifizierte sich nur der
Württembergische Meister. So fanden die
Träume der „Römer“ schon in der ersten
Runde ihr jähes Ende, als man gegen die fa-
vorisierte Mannschaft des Robert-Mayer-
Gymnasiums Heilbronn mit 0:4 unterlag.
Die restlichen Partien konnten zwar alle

gewonnen werden, aber Heilbronn ließ
nichts anbrennen und sicherte sich souve-
rän den Titel.

Waiblingen/Kernen (dan).
Die von Simona Gheng trainierten
„Römer Schach-Kids“ der Haldenschule
Rommelshausen haben sich wie im
Vorjahr für die deutsche Schulschach-
meisterschaft qualifiziert. Mit 9:1
Punkten und 17:3 Brettpunkten wurden
sie Württembergischer Meister der
Grundschulen. Das Nachwuchs-Team
vom Staufer-GymnasiumWaiblingen
wurde Württembergischer Vizemeister
in der Wettkampfklasse drei.

50 Vierer-Mannschaften drängten sich mit
ihren Betreuern in der aus allen Nähten
platzenden Sporthalle des KAS-Soldaten-
freizeitheims Pfullendorf. Gespielt wurde
in neun Wettkampfklassen (WK) zu je sechs
Teams, die jeweils ein Rundenturnier mit 20
Minuten Bedenkzeit absolvierten. Die
Mannschaft der Haldenschule Rommels-
hausen war mit sechs Kindern im Grund-
schulturnier am Start.

Till von Asow spielt am Spitzenbrett
besonders stark auf

Wer die Möglichkeit hatte, einen Blick auf
das Geschehen an den Brettern zu erha-
schen, spürte bald, dass für sie hier nur der
Titel zählte: Mit großem Ernst spielten die
Kinder die mit Simona Gheng eingeübten
Varianten und brachten ihre Gegner schon
in den ersten Zügen ins Grübeln.
Nach einem etwas holprigen 2:2-Unent-

schieden zum Auftakt gegen die ebenfalls
von Simona Gheng trainierte Brucken-
ackerschule Bernhausen bezwangen die
„Römer Schach-Kids“ in der Folge alle wei-
teren Gegner.
Till von Asow spielte am Spitzenbrett

sehr stark auf und holte volle 5:0 Punkte.
Konstantin Kohleisen und Ann-Sophie
Wörz holten an Brett zwei und drei je 4:1
Punkte.

Die deutsche Schulmeisterschaft
findet Ende April statt

Das vierte Brett teilten sich Tim Pörsch, Ja-
min Raichle und Joel Pilchkowski; auch sie
sammelten insgesamt 4:1 Brettpunkte für
ihre Mannschaft. Mit jeweils 6:4 Mann-
schaftspunkten teilten sich die Pfaffen-
waldschule Stuttgart, die Bruckenacker-
schule Bernhausen und die Grundschule am
Hechinger Eck aus Tübingen die Plätze
zwei bis vier.
Sie qualifizierten sich damit ebenfalls für

die Teilnahme an der deutschen Schulmeis-
terschaft, welche vom 26. bis 29. April in

Volle Konzentration: Die Haldenschüler Tim Pörsch, Ann-Sophie Wörz, Konstantin Kohleisen und Till von Asow (v.l.) sind Württembergischer Schulmeister im
Schach. Bilder: Daniel Hoefer

Württembergische Vizemeister im Schulschach: Die Staufergymnasiasten (von rechts) Benjamin Hahn,
Daniel Minsinger-Bueno, David Raichle und Simon Raichle.

DerWeg zum Titel
� Der Weg zur württembergischen
Meisterschaft führte für beide Teams
wie in den Jahren zuvor über die
Schulschach-Bezirksmeisterschaf-
ten und die nordwürttembergische
Meisterschaft des Regierungspräsidi-
ums Stuttgart, welche eine Woche zu-
vor am 20. März in Ilsfeld ausgetragen
wurde.

� Das Team I der Haldenschule ge-
wann diese Zwischenrunde in der
Wettkampfklasse Grundschulen sou-
verän mit 13:1 Punkten und sicherte
sich damit einen von drei Startplätzen
bei der württembergischen Meister-
schaft.

� Auch das Team II derHaldenschu-
le setzte mit seinem zehnten Platz und
4:10 Punkten ein beachtenswertes
Ausrufezeichen.

� In der Wettkampfklasse drei tra-
ten leider nur drei von sechs nominier-
tenMannschaften an.

� Die Mannschaft des Staufer-Gymna-
siumsWaiblingen wurdemit 4:4 Punk-
ten Zweiter, wobei sich alle drei
Teams automatisch für die württem-
bergische Meisterschaft qualifiziert
hatten.

chen verteilen und wieso! Dann kann einer
„keinen Nachteil für die Eigentümer erken-
nen“. Ja, ist das kein Nachteil, wenn über
viele Jahre hinaus nix mehr richtig auf den
Flächen wächst, die Pächter keinen Ertrag
erzielen, die Pacht mindern oder gar aufge-
ben? Von Verschandelung der Landschaft
nicht zu reden. Alles in allem scheint Den-
ken Glückssache. Es wurdemal wieder über
Kaisers Bart diskutiert, und nichts ist klar.
Deshalb, Gemeindeverwaltung, macht end-
lich eure Hausaugaben! Scheinbar sind
Ökopunkte wichtiger als die Bevölkerung,
Privateigentum und die Landschaft in
Buoch. Übrigens, westlich von Buoch ist
auch Landschaftsschutzgebiet. So ganz ne-
benbei: Auf dem seinerzeit ach so dringen-
den Gewerbegebiet in Korb mit Anbindung
an die B 14 hat sich doch tatsächlich nach
drei Jahren eine einzige Firma niedergelas-
sen, so viel zur Dringlichkeit.

Helmut Wais, Remshalden

Hausaufgabenmachen
Betr.: Artikel „Breitwiesen: Gemeinderat
will Fakten“
Das ist ja toll! Wieso ist das dem Gremi-

um nicht eingefallen, bevor es zugestimmt
hat? Da redet einer von „hirnrissig“, stimmt
aber zu. Nichts gegen das Gewerbegebiet,
wennman’s braucht, aber viel gegen Dreck-
tourismus! Ist das Gebiet 7,9 Hektar groß
und wird nur 30 Zentimeter tief abgegra-
ben, sind das rund 23 700 Kubikmeter und
nicht 15 000. Die Verwaltung hat ihre
Hausaufgaben noch immer nicht gemacht,
sondern jammert nur, wie wichtig das Ge-
werbegebiet sei. Logistikunternehmen
schaffen keine Ausbildungs- oder Arbeits-
plätze. Keiner weiß, wie der Dreck, übri-
gens Schwemmland der Rems, beschaffen
ist. Keiner hat es je geprüft und untersucht,
aber es sind „schützenswerte Flächen“.
Keiner weiß, wohin damit, auf welche Flä-

Leserbrief

Goldene Konfirmation
... in Grunbach weckt viele Erinnerungen

lare in gemütlicher Runde beim Mittages-
sen. Danach führte sie Hermann Kull durch
den alten Ortskern. Zum Ausklang bei Kaf-
fee und Kuchen gab es Gespräche und viele
Erinnerungen über die vergangenen 50 Jah-
re, die zu dem gelungenen Tag beitrugen.

Remshalden-Grunbach.
Der Jahrgang 1950/1951 hat in Grunbach
seine Goldene Konfirmation gefeiert. Der
Tag begann mit einem Gottesdienst mit
Pfarrer Schaal unter der Begleitung des Po-
saunenchors. Anschließend saßen die Jubi-

Der Jahrgang 1950/51 nach der Goldenen Konfirmation. Bild: Angelika Beck

Haushaltssatzung des
ZWECKVERBANDES

VERKEHRSVERBAND WIESLAUFTALBAHN
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) in der Fassung vom 16. September 1974
(GBL.S. 408) in Verbindung mit § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli
2000 (GBL.S. 581, 698) und § 9 der Zweckverbandssatzung hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Verkehrsverband Wieslauftalbahn am 2.12.2014 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 beschlossen:

I.
§ 1

Der Haushaltsplan 2015 wird festgesetzt mit

§2

§3
Zur Deckung der Ausgaben für das Haushaltsjahr 2015 wird die Verbandsumlage gem. § 19 GKZ und § 10 der
Zweckverbandssatzung wie folgt festgesetzt:

II.
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 11. März 2015, Az.: 14-2207.-581/10 / Verkehrsverband
Wieslauftalbahn, die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2015 nach § 28 Abs. 1 GKZ i.V.m. § 121 Abs. 2
GemO und § 18 GKZ i.V.m. § 81 Abs. 2 GemO bestätigt.

III.

Der Haushaltsplan 2015 liegt gemäß § 18 GKZ i.V.m. § 81 Abs. 3 GemO vom 13. April 2015 bis
21. April 2015 im Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Alter Postplatz 10, 71332 Waiblingen, Zimmer 243a (Geschäfts-
bereich Verkehr) während der Dienstzeiten öffentlich aus.

Johannes Fuchs
Der Verbandsvorsitzende

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften kann innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung dieser
Satzung geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von Anfang an gültig zu Stande
gekommen. Diese Frist gilt nicht, wenn gegen das Öffentlichkeitsprinzip, gegen Genehmigungsvorbehalte oder
Bekanntmachungsvorschriften verstoßen wurde; ebenso nicht, wenn der Verbandsvorsitzende dem Beschluss
widersprochen oder sonst jemand Verfahrens- oder Formfehler gegenüber dem Zweckverband Verkehrsverband
Wieslauftalbahn schriftlich gerügt hat.

1. den Einnahmen und Ausgaben von je
davon
im Verwaltungshaushalt
im Vermögenshaushalt

4.225.228 €
270.000 €

4.495.228 €

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
für Investitionen (Kreditermächtigung) von 0 €

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 0 €

Der Höchstbetrag der Kassenkredite für das Haushaltsjahr 2015 wird festgesetzt auf 750.000 €

1. Kostenumlage nach § 11 der Zweckverbandssatzung
davon
Rems-Murr-Kreis 50,0 %
Stadt Schorndorf 25,0 %
Gemeinde Rudersberg 25%

1.105.500 €
552.750 €
552.750 €

2.211.000 €

2. Kapitalumlage nach § 12 der Zweckverbandssatzung
davon
Rems-Murr-Kreis 65,0 %
Stadt Schorndorf 17,5 %
Gemeinde Rudersberg 17,5 %

175.500 €
47.250 €
47.250 €

270.000 €

Bekanntmachungen
Landratsamt
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